
Hnzeigeblatt kür Cronberg.
Sdiönberg und Umgegend.
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Für ülitteilungen aus dem Iieterhreiie , die von allgemeinem Snferetle lind, Ilt die L”
Redaktion dankbar . Huf Wunfdi werden dieleiben audr gerne honoriert

Hbonnementspreis pro Elonaf nur 60 Pfennig frei ins
Baus . Mit der actitleitigen beliefriffifchen Wochenbeilage

»Illustriertes llntertialtungsblatt*

klmtlickss Organ der Stadt
Cronberg am Caunus. •j*
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Z Gricheinungsfage : Dienstag , Donnerstag , Samstag abends . Z
§ Snlerate  Kokten die 5fpaltige Petitzeile oder deren
Z Raum 15 Pfg . Bei Wiederholungen hoher Rabatt . §
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Redaktion , Druck und Verlag von Hdam flndree.
Gefdhäftslokal : Ecke Bain - u. Canzhausftrafje . * Fernfpredier 104

■m  m z Samstag , der» 2. September abends SS Jahrgang 1916

jpiüwet öip fünfte klimMM!
CTNer Krieg ist in ein entscheidendes Stadium ge-
^  treten . Die Anstrengungen der Feinde haben
ihr Höchstmaß erreicht . jJhre Zahl ist noch größer
geworden . Weniger als je dürfen Deutschlands
Kämpfer , draußen wie drinnen , jetzt nachlassen.
Noch müssen alle Kräfte , angespannt bis aufs
Aeußerste , eingesetzt werden , um unerschültert festzu-
ftehen , wie bisher , so auch im Toben des nahenden
Endkampfes . Ungeheuer sind die Ansprüche , die an
Deutschland gestellt werden , in jeglicher Hinsicht,
aber ihnen muß genügt werden . Wir mühen Sieger
bleiben , fchledifhin , auf jedem Sebief , mit den
Waffen , mit der Technik , mit der Organisation,
nicht zuletzt auch mit dem (Selbe!

1 Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolgtder früheren Kriegsanleihen der der fünften nicht
zurückstehen . Mehr als die bisherigen wird sie
maßgebend werden für die fernere Dauer des
Krieges ; auf ein finanzielles Erschlaffen Deut¬
schlands setzt der Feind große Erwartungen . Jedes
Zeichen der Erschöpfung bei uns würde seinem
Mut beleben , den Krieg verlängern . Zeigen wir
ihm unsere unverminderte Stärke und Entschlossen¬
heit , an ihr müssen seine Hoffnungen zuschanden
werden.

Mit Ränken und Kniffen , mit Rechtsbrüchen
und Plackereren führt der Feind den Krieg , Heuchelei
und Lüge sind seine Waffen . Mit harten Schlägen
antwortet der Deutsche . Die Zeit ist wieder da zu
neuer Tat , zu neuem Schlag . Wieder wird ganz
Deutschlands Kraft und Wille aufgeboten . Keiner
darf fehlen , jcder muß beitragen mit allem was er

i hat und geben kann , daß die neue Kriegsanleihe
werde , was sie unbedingt werden muß ;

Für uns ein glorreicher Sieg , für
_den Feind ein vernichtender Schlag !

Lokales.
* Das Eiserne Kreuz erhielt Oberbootsmanns-

Maat Karl Braubach von hier.
* Theater.  Die Benefiz - Vorstellung des

»)errn Herling hatte sich eines guten Besuches zu
! erfreuen . Die Rabensteinerin wurde durchweg vor-

zuglich zur Aufführung gebracht , der Benefizant
Urch Blumen und Geschenke besonders geehrt . —

- chtorgen Sonntag folgt das romantische Singspiel
» -preciosa " . Die Aufführung gewinnt besonderes
Interesse , in dem wir eine neue Kraft , Frln . Hed-

' -«" g Kürften vom Kurtheater in Bad Wildungen
kennen lernen werden.

^. ? ie Feuerwehr hält morgen vorm . 11 Uhr
tue Uebung ab . (Siehe amtl . Bekanntmachung .)

«» . .. , .̂ le „ Nordd . Allg . Ztg . " bringt heute einen
Mrkel ubex unsere Lebensmittel - Versorgung und
Jjumamen modern zum Schluß gesagt wird : Der
^erzieht auf die rumänische Zufuhr fällt uns durch-
u * mt c* ^ a >ei ' selbst bei vorsichtiger Beurteil-
iök? -Unfere  V *ot - und Futtergetreide -Erute die vor-
Mmg « um ruud .5 Millionen  Tonnen über-

um etn Vielfaches der Menge , die wir
us  Rumänien hätten beziehen können.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 2 . September 1916 . (W .T .B .Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz

Nördlich und südlich der Somme dauerte der scharfe Artillerie -Kampf
an . Im Abschnitt Fauror -Wald -Longueval fanden Handgranaten -Kämpfe
statt . Westlich von Maurepas blieb ein französischer Vorstoß erfolglos.
Bei Estrees wurde gestern abend ein noch in Feindeshand befindlicher
Graben wieder genommen.

Rechts der Maas lebte die Feuertätigkeit zeitweise erheblich auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz
yeresgruppe des Generalkeldmarsckalls prinren Leopold von Bayer»
Die Russen fetzten ihre Anstrengungen südwestlich von Luck gegen die

unter dem Befehl des General Litzmann stehenden Truppen fort
Mehrere mit vielfacher Ueberlegenheit geführten und oft wiederholten

Angriffe hatten vorübergehend bei Kroytnica Erfolg . Durch unseren Ge¬
genangriff wurde der Feind in Unordnung zurückgeworfen . Wir haben
hier gestern und vorgestern 10 Offiziere , 1100 Mann gefangen genommen
und mehrere Maschinengewehre erbeutet . Nördl . von Zborow gewannen
unsere zum Gegenstoß angesetzten Truppen Boden.

-Front des Generals der Kavallerie Cr^berrog Karl
Nordwestlich von Maryampol (am Dnjeftr ) wichen vorgehende russische

Kräfte im Artillerie -Feuer zurück . In den Karpaten sind zahlreiche Teil-
Unternehmungen des Gegners gescheitert . Der Erfolg schlesischer Truppen
am Kukul wurde erweitert ; die Zahl der eingebrachten Gefangenen erhöht

2 Offiziere , 373 Mann , es sind 7 Maschinengewehre und zwei
Mmen -Werser erbeutet.

Balkan -Kriegssch auplatz
Keine besondere Ereignisse.

_ __ Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

m ^ ^ F - ^ inopel  1 . September (WTB
Amtlich ) Infolge Unterbrechung des Verkehrs mit
Rumänien wurde dem rumänischen Geschäftsträger
’Hj* 1onftanhnopel bekannt gegeben , daß die osma-
msche Regierung ebenso wie die Verbündeten des
Kaiserreiches , sich mit Rumänien als im Kriegs-
i betrachtet , und zwar ab gestern,
17730 . August , nachmittags 8 Uhr.

in *iil .̂ ' mbec (WTB Nichtamtl 'ch) .
um 10 Uhr vormittags wurde dem hiesigen

anö en  die Kriegserklärung über-
Frühmorgens wurde die Kriegskundma

chung rn den Straßen angeschlagen.

„Les Nettoyeurs“
Die „ Nordd . Allg . Zm / sch„ ibt - '

nicht bekannt gewordene Tatsache , daß in der fran¬
zösischen Armee innerhalb des Kompagnieverbandes
be,andere Formationen ausgestellt werden , die den
ausdrücklichen Befehl erhalten , bei einem Angriff
rn den genommenen Schützengräben zurückzubleiben
und dort alles noch Letzende niederzumachen . Die
Truppen , denen dieses Henkersamt übertragen
wird , bezeichnet die französische Dienstsprache mit
„Les Nettoyeurs “, auf deutsch „ die Reiniger " ,
„Sauberes oder „Auskehrer " . Ihre Ausrüstung
besteht nicht . wie bei den anderen Mannschaften,
aus Gewehr , Patronen und Bajpnett , sondern aus
emetn Revolver , einem Meffer nnd einem Sack
voll Handgranaten . Ist es nun einer französischen
Slurnrwelle gelungen , einen deutschen Graben zu
überrennen . dann springen die Nettoyeurs hinein
und beginnen,ihre Arbeit . .Diese besteht darin , den

^Schützengraben von allen ; noch Lebenden zu reinigen
mit anderen Worten , jeden einzelnen Deutschen zu
ermorden In die Unterstände , in denen oft wehr-

,
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granaten geschleudert. Wer von den Insassen von
den Sprengstücken verschont geblieben ist, kommt
dennoch niemals lebend heraus; denn m dem
Augenblick, in dem er den Unterstand zu verlassen
versucht, beginnt die Ausgabe des Messers und des
Revolvers; eine furchtbare Schlächterei setzt sich von
Mann zu Mann fort. Ohne Erbarmen und mü
kalter Ueberlegnng wird jeder ernzelne, ob ver¬
wundet oder unverwundet, ob bewaffnet oder nicht,
medergestochen oder erschossen. Aus Befehl ihrer
Vorgesetzten, aus Befehl der französischen Heeres-
leitung verüben die Nettoyeurs ihre Metzeleien, me
folgender im Auszugs wiedergegebene Armeebefehl
zeigt, der bei einem gefallenen französischen Offizier
gefunden worden ist und sich auf ^ " Vorstoß der
2 und 4. Armee am 25. September 1915 bezieht.

„Angriffsbefehl für das 293. französische
Infanterie-Regiment der 151. Division.

Gültig fik 2̂5. 9. 15."
1. pp.
2 Aufgabe des I. Kolonialarmeekorps: pp.
3. Aufgabe der 151. Infanteriedivision: pp.

II. Truppenverteilung,
pp.

III. Ausführung des Angriffs.
1. Dem Angriff vorausgehende Maßnahmen: pp.
2. Angriffsobjekte: ppj_

Jede Kompagnie der 1. Welle wird eine halbe
Sektion „Nettoyeurs" bei sich haben, jede Kom¬
pagnie der 2. Welle eine Sektion und jede Kom¬
pagnie der 3. Welle ebenfalls eine halbe Sektion.
Die 1. Welle wird, ohne zu verweilen, die erste
Linie 479—483 erreichen, sie überschreiten auf die
zweite, 580 bis ausschl. bis 480- 483 durchstoßen.
Die 2 Halbsektionen von Nettoyeurs werden rm
zweiten Schützengraben bleiben und sich der Deut¬
schen entledigen'(!!) die dort liegen geblieben fern
könnten. Die 2. Welle wird wie die erste Vorgehen.
Sie wird die erste Linie überschreiten, indem sie
dort 2 Sektionen Nettoyeurs läßt, die dort ihrer
Arbeit tatkräftig nachgehen werden(!!), und wird
sich endlich in der 2. Linie festsetzen. Die 3. Welle
wird ihre beiden Halbsektionen von Nettoyeursm
der ersten Linie lassen und bis zur dritten Linie
durchstoßen, in die sie sich schließlich mit der 1.Welle
teilen wird, und zwar so, daß Major Robert die
Gegend rechts des Wegekreuzes(zwischen 581 und
582) und 483, der Major Arnandean die Gegend
links des gleichen Wegkreuzes bis 550 ausschl. hält."

In diesem Zusammenhangsei ebenfalls nach¬
stehendes Protokoll wiedergegeben, das am 26 Jul:
1915 im österreichisch-ungarischen Generalkonsulat
in Saloniki ausgenommen wurde.

Es erschien Adolf Levy, früher Korporal tn
der griechischen Legion der französischen Armee(4.

Kompagnie, 8. KorporalschasO, nnd machte freu
willig folgende Aussagen: Am 15. Juni befanb
sich die griechische Legion 7 Kilometer vom Boiz
de Folie. Wir bereiteten uns auf den Angriff vor.
welcher— wie wir wußten — Tags darauf statt¬
finden sollte. Es wurde dann von seiten unserer
Vorgesetzten der Befehl ausgegeben, keine Gefangenen
zu machen und die Verwundeten zu töten. Tie
Sergeanten verteilten Messer, welche besonders für
diesen Zweck hergestellt waren. Der Sergeant,
welcher unserer Sektion diese Werkzeuge übergab
und uns den erwähnten Befehl erteilte, nennt sich
Boulon (früher Unteroffizier in der Fremdenlegion).
Am 16. Juni während des Angriffs bei So : chez
sah ich in der Tat mit meinen eigenen Augen
mehrere Fälle, wo Deutsche, welche ihre Waffen in
dem Schützengraben, in den wireingedrungen waren,
weggeworfen hatten, ohne Erbarmen mit Messer¬
stichen getötet wurden.

Unterzeichnet: Früherer Korporal Levy Adolf,
4. Kompagnie, 2. Sektion, 8. Korporalschast.

Gezeichnet: Prohaska.
„ Mayrhauser, Vizekonsul.

Und da wagen unsere Feinde immer noch zu
behaupten, daß wir Deutsche Barbaren sind und
das Völkerrecht nicht achten. Die Geschichte dieser
Krieges wird das Urteil darüber fällen, auf welcher
Seite wahre Barbarei zu finden gewesen ist.

^  Hmtucbe Bekanntmachung.
Am Sonntag, den 3. ds. Mts ., vormittags

11 Uhr findet eine ^
Uebung bet Pflichffeuerwehr
statt. Signaizwird um >/itl  Uhr gegeben. Ver¬
sammlungsort: Spritzenhaus in der ^ ar̂ hausstraße.
Die zum Feuerlöschdienst verpflrchteten Mannschaften
(Jahrgang 1875 bis 1809 einschl.) mit Ausnahme
der ausdrücklich Befreiten, haben zur Uebung pünkt¬
lich zu erscheinen, andernfalls ihre Bestrafung em-
treten muß.

Cronberg, den 1. Septbr. 1916.
Die Polizewerwaltung.

Müller-Mittler.

Alle Haushaltungsvorstände,
welche sich schon jetzt mit Kartoffel-
Vorräten eindecken wollen, wer¬
den ersucht, ihren Bedarf am

Montag , den 4. September,
auf Zimmer9 des Bürgermeister¬
amtes anzumelden.

Cronberg, den 1-September 1916.
Der Magistrat. Müller-Mütter.

Die Preisprüfunqsstelle Cronberg hat den
Kleinhandelshöchstpreis für Kartoffeln für dre Zeit
bis zum 20. September 1916 mrt M. 1.00 je Ztr
zuzüglich des jeweils geltenden Erzeugerpreises und
von da ab bis zum 15. August 1917 mrt M . 0.75
je Zentner festgesetzt.

Cronberg,̂ den Müller-Mittler.

Butter-Ausgabe.
Am Montag, den 4. d. M .. nachmittags

von 2 Uhr ab wird im Laden des Konsumvereins,
Hainstraße, Butter gegen Abgabe der

Abschnitte K unb L
in folgender Ordnung ausgegebew .

von 2—3 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
Buchst. « Nr . 1050- 1550

von 3—4 Uhr Buchst. K Nr. 1551 - 2000
von 4—5 Uhr Buchst. K Nr. 2001—2560
von 5—6 Uhr Buchst. « Nr. 1 500
von 6- 7 Uhr Buchst. L Nr. 501- 1000

• von 7—8 Uhr Buchst. £ Nr. 1001—1320
Die Zeiten sind genau einzuhalten.

Cronberg, den 1. September 1916
Der Magistrat. Muller-Mrttler.

Die Obstversteigerungenvom 18. und 31. Aug.
sind genehmigt.

Cronberg, 2. September 1916. ■
. ... Der Magistrat.

Betr . Milchversorgung und Festsetzung
eines Höchstpreises für Milch.

Anordnung auf Grund des 8 9b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4. Junt 1851 :

Milchlieferanten jeder Art (Erzeuger, Händler,
Molkereien, Milchwirtschaften) in den ganzen mir
unterstellten Befehlsbereiche, sowie rm Befehlsbe¬
reiche der Festung Mainz sind verpflichtet, m die¬
selben Gemeinden weiter Wollmilch 'odcr Mager¬
milch zu liefern, in die sie bisher geliefert haben.
Lieferten sie in mehere Gemeinden, so rstm dreien
Gemeinden nach dem Verhältnis der bisherigen
Lieferung anteilsmäßig zu liefern.

Zuwiderhandlungen werden mrt Gefängnis
bis zu einem Jahr, beim Vorliegen mildernder
Umstände mit .Haft oder Geldstrafe bis zu loOO
Mark bestraft.

Frankfurt et. M., den 12. Februar 1916.
Der Kommandierende General:

Freiherr v. Gall,
General der Infanterie.

Vorstehende Anordnung bringen wir nach¬
drücklich unter Hffiweis auf die angesetz-e hohe
Strafandrohung in Errinnerung. Diejenigen Nach¬
bargemeinden, welche bisher Milch nach Cronbrrg
geliefert haben, sind gehalten, auch weiterhin an
ihre dortigen früheren Kunden Milch abzugeben.
Beschwerden gegen unberechtigte Einstellung wollen
beim Bürgermeisteramte angebracht werden.

Cronberg, den 2. 9 1916.
9 Der Magistrat. Müller-Mittler.

Ausführungsbestimmung des Kreises Ober¬
taunus zu der Bekanntmachung des stellv.
Generalkommandos 18 . A .-K., Frankfurt a.M.

betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebung der
Fahrradbereifungen vom 12 . Juli 1916.

Als Sammelstellen sind im Kreise Gbertaunus
die Magistrate und Bürgermeisterämter bestimmt.

Art. 2.
Die freiwillige Ablieferung der Fahrradbereif¬

ungen kann in der Zeit vom 22. August bis zum
(5. September(9 (6 bei den obenbezeichneten Sammet-
stellen erfolgen. Art. 3.

wer die beschlagnahmtenvon der Bekanntmach,
ung betroffenen Fahrraddecken und Fahrradschlauche
nicht bis zum \5.  September (9(6 abgeliefert hat,
ist verpflichtet, bis zum \.  Oktober 19\6 über die m
feinem Besitze befindlichen Fahrradbereifungen eine
schriftliche Meldung bei der für seinen heimat-ort zu¬
ständigen Gemeindeverwaltung auf einem vorgeschnc-
benen Formular zu machen. Das Meldungsformular
ist bei den Gemeindeverwaltungenkostenlos erhältlich.

Art. 4-
hinsichtlich der Strafbestimmungenwird auf die

oben erwähnte Bekanntmachung vom (2. Juli l9 (6
vexwiefen mit dem Bemerken, daß mit Gefängnis

bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu j000l>
Mark bestraft wird, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind:

\ ..
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬

stand beiseite schafft, beschädigt oder zerstört,
verwendet, verkauft oder kaust, oder ein a»>
deres Veräußerung-- oder Lrwerbsgeschäft
über ihn abschließt.

3 Wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiderhandelt.

4. wer den nach 8 5 der Bekanntmachnng er¬
lassenen Ausführnngsbestimmungen zuwider
handelt.

Bad hombnrg v. d. h ., den 22. August lP6>
Der Kgl.  L a n d r a t.

I . v . : von Bernus.
wird veröffentlicht.
Lronberg, den 3j . 8. 1916-

Der Magistrat.
Müller-Mittler.

Betr. Ankauf von beschlagnahmten
Fahrradbereifungen.

Für die Veräußerung der betroffenen Fahrr^
decken und Fahrradschläuche ist nur die hierset»
noch einzurichtende Sammelstelle zuständig.
Entschädigungwerden für die zur Ablie.eru?
kommenden Fahrradbereifungendurch die hiesig
Stadtkasse folgende Preise gegen Rückgabe der•«
Ueferungsbejdjeimgunfl

Klasse» sehr g»I *■— *•“ ' !
„ b gut 3.— cA  2 . <■
„ c noch brauchbar 1.50 Jt l o0
„ d unbrauchbar 0.50 JC  0 .‘- o

Die Sammelstelle ist ermächtigt, gegen ^
pfangsbescheinigung auch Fahrradbereifungen an
nehmen, die unentgeltlich zur Verfügung g ll

Diejenigen meldepflichtigen Fahrraddecken "s
Fahrradschläuche, welche bis 15. nächsten Man
einer Sammelstelle nicht abgeliefert worden;j»
werden, soweit sie nicht weiter benutzt werden dM
enteignet und 'sind bis 1. Oktober 1916 bei M
meidunq von Weiterungen̂ uf hier rechtzeitiĝ
zufordernden amtlichen Meldescheinen bet uns
zumelden. „ nu4

Besitzer solcher Fahrradbereifungen, d«
gewillt sind, dieselben freiwillig abzuliefern, «Q,
wir, die Zahl der Fahrraddecken und Fahr
schläuche möglichst bald auf Zimmerc>des
meisteramtes anzugc'oen.

Cronbera, den 29. August 1916.. Der Mag'ftttu
I . V. : SchU^



Schuhfürforge.
Für den am 1. Oktober beginnenden Schuhkursus bitten

wir alle sonst nicht mehr verwendbaren Stoffabfälle und
Reste, wie sie sich in jedem Haushalt vorfinden, (Tucfi-,
Flanell- nnd Sfofflappen, alles kederzeug, fiandläfdichen,
Filzftüle, kinoleumreffe, Fulterllofle ulw.) uns zur Verfüg¬
ung zu stellen.

RWiPtprungDiPiistag uns Donnerstags4distnur.Biirgermeitteramt, limmer nr.i
Dort werden auch weitere Anmeldungen für den

Schuhkursus entgegengenommen.
Kriegsfürsorge Cronberg-Schönberg.

r
—1| | ^ ^ V ' r-WWWWWWW'W'W^ WW

herzlich, allen die im Monat September
geboren find

Cie Rriegskürsorge.

•VW •'•w t ' V»T i I r T T T ! I T I T T I r T T

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.
Telephon nr . 353 • Poificheckfconfo Nr. 5795 - Reidisbank Siro Konto

Hnnahme von Spareinlagen gegen 372% und4%Zinken
SL° bei täglicher Verzinkung. *9S

Koltenlole Hbgabe von ßeimlparbüdilen bet einer
ülindeheinlage von 3.- Mark.

Hnnahmellelle bei Berrn Beinridi hohmann, Cronberg

I I
Jeder bringe an feinem g"

Heburlstag eine Spende.
Zum Dwk für die gesendeten Gaben erhöh N-

jeder ein Grinnerungsblah mit perfönlidi |k
ausgeltellten Urkunde.

Beträge nimmt entgegen
"i die Rriegskiirsorge

hutz- u. Brennholznerkauf
der Königlichen Oberförstern Königstein i. C.
Dienstag : den 19. September er. kommen auf der Billtal-
böbe bei Königstein von 10 dbr vorm, ab zum Verkauf:
Yfllflfinil Schutzbezirk Scblossborn Distrikt 69, 70, 71, 72
IlUljlJUIJ Untere Oedung 72H 73Ä. P̂euenhainerBrücher
eichen 5 Stämme mit 1,23 Fm. f ichtenstämme : 28 Stück
1. Kl. 71.16 Fm . 221 Stück II. Kl. 304.50 Fm . 132 Stück
III . Kl. 102,82 Fm . 23 Stück IV. Kl. 745 Fm . Sämtliche
Stämme sind entrindet.
RPPIIIlflflU 1. Schutzhejirh Glashütten Dich 38, 39, 43,44
JUUIIMJUIJ Ob . Seelborn 45,46,47,48 Kl. feldberg,
fichten : 29 Rm. Nutzknüppel 2,5 Mir. lang, 114 Rm. Scheit
139 Rm. Knüppel 26 Rm. Reiser I. Kl.
2. Schutzbez . Schlossborn Distr- 69—72 Unt . Oedung.
74 Kalbsbech . Buchen : 53 Rm. Scheit, 9 Rm. Knüppel,
12 Rw. Reiser, fichten : 81 Rm. Scheit 33 Rm. Knüppel,
4 Rm. Reiser I. Kl. Weitere Auskunft durch die Oberförsterei
und die betr. Förster.

’ftffptiifft
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Z beater
i. üaunus
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Sommer-
Cronberg

Direktion Kappenmacher
Inhaber der Prädikate für höheres Kunstinteresse.

Sonntag , den 3. September 1916, abends 8.30 Uhr
Kassenöffnung7 Uhr

im Saale des Hotel Schützenhof
ME* Rauchen polizeilich verboten.

Nur einmalige Aufführung ! Grossartige Erfolge!
Unter gütiger Mitwirkung mehrerer Herren und Damen

aus Cronberg.

(rttps üüttreten Des Fräulein WW MW
oom MWkkk Bao iioungpg.

Preciosa
Romantisches Singspiel in 4 Auszügen von Alex. Wolff.

Musik von Karl Marie von Weber.
Spielleitung : Herr Lehmann. Am Klavier : Herr Hardege.

- Personen : -
Donna Franzisko de Carcamo
Don Alonzo, ihr Sohn
Don Fernando de Azeved'o
Donna Clara , seine Gattin
Don Eugenio, beider Sohn
Don Contreras
Donna Petronell«
Der Zigeunerhauptmann
Viarda , die Zigeunermutter
Preciosa
Lorenz (
Sebastian ( Zigeuner
Pedro , Schloßvogt
Fabio , ein Gastwirt

GretePernat -Hardeg
Willy Herling
Ernst Trub

Frau Dir . Anny Kappenmacher
Lilli Kappenmacher
Hans Schmidt'
Frieda Treu
Adolf Lehmann
Toni Lehmann
F)edwig Bürsten
Paul Kappenmacher-i- **
Mart .Kappenmacher
Fritz Helfer

Zigeuner, Bauern von Madrid.
Ort der Handlung : Spanien.

Gesangsnummern : Erster Chor: Heil Preciosa. Zweiter
Chor r Melodram-Preciosa. Dritter Chor : Im Wald.

Vierter Chor : Einsam bin ich nicht alleine, gesunaen von
Preciosa. Fünfter Chor : Die Sonn erwacht. Sechster Chor:

Melodr am-Preciosa. Siebenter Chor : Heil Preciosa.
fiiirfPII hierzu ab heute: in der Buchhandlung Chr. Lohmann
" " Ulli und,Schützenhof' : Sperrsitz 1.10 JL,  1 . Platz 0.80 ^
2. Platz 0.50 JL . ; an der Abendkasse : Sperrsitz 1.20 oft

1. Platz 1.— 2. Platz 0.60 Jt.
Militär an der Kasse halbe Preise.

§ N.chmi»ag- Kinder -Vorffelhmg

Rotkäppchen
Märchen in 4 Akten von (Börner.

Karten sind nur an der Kasse zu haben : Sperrsitz 50 Psg.,
1. Platz 30 Psg., 2. Platz 20 Psg. Kassenöffnung 3 Uhr.

3 Zimmer und Küche
zu vermieteten

Frankfurterstraße 3.

W iPtPn Gfummpf
Abzuben bei Weidmann

H a u p t st ra ß e 6.

für Gartenarbeit sofort gesucht.
Villa Merton , Schönberg

Stube , Kammer, Küche und
Zubehör zu vermieten.

Sch irnstraße 7.

auf Lager.

Hauptstraße 35. .

Kunftgewerßefcßufe Offenßada .M.
Ausbildung von Scßüfern und

Schäferinnen.
Großß. Direktor Prof .Eßerßardt.

wird in jedem (Quantum sofort
angekauft; auch alte Geschäfts
und Familienpapiere, auf Wunsch
unter Plompen-Verschluß.

Näheres Geschäftsstelle.

Fahrrad
fast neu, preiswertzu verkaufen

Näheres Geschäftsstelle.



Kriegsanleihe
0

0 Deutsche Reichsanleihe, unkündbar bis 1924.
Deutsche Reichsschatzanweisungen.Wlo

Jur Westreituna dev durch den Krieg erwnchfenerr Ausgaben weröen weitere 5 % SchuköverstHreibungerr
des Meichs und 4 'A Weichsfchcrhanweifungen Hiermit zur öffentttchen Zeichnung aufgeregt.

Die Lchutönerfchreibungen frnö feitens des Hteichs bis Zum 1. ^ibtober 1924 nrcht buuöbar ; bis öaHrn
kann atfo auch ihr Jirrfuh nicht Herabgesetzt weröen . Pie InHaöer können jedoch über die Kchutöverschreibuw
gen wie über jeöes andere Wertpapier jederzeit (durch werkauf , Werpfänöung ufw .) verfügen.

eöingungen.
1. Annahme

[teilen.

S. Enteilung
Zinlenlaut

flusloiung.

3. Zeidinungs-
preis.

Zekhnungsstell * ist die Reicbsbanh . Zeichnungen werden
von Montag »den 4. September , bis Aonnerstag , den5. Hktober mittags 1 Ayr

bei dem Kontor der ' Reichshauptbank für Wertpapiere  in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei allen Z w eiganftalten
der Reichsbank  mit Kaffeneinrichtungentgegengensmmen. Die Zeichnungen können aber auch durch Vernnt '.Iung ,

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank )- und der Preußischen Central - Genossenschastskasse  m Berkn , der
Königlichen Hauptbank in Nürnberg  und ihrer Zweiganstalten, sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers  und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschenö fsentlichen Sparkassen  und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft,
jeder deutschen Kreditgenossenschaft  und
jeder deutschenP o st a n st al t erfolgen. Wegen der Postzerchnungen stehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben.. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen
brieflich erfolgen

Die R e i chs a n l e i h e ist in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000; LOGO, 500, 200 und 100 Markmit Zinsscheinen zahlbar am
1. April und 1. Ocktober jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 191/ , der erste Zinsschem ist am 1. Oktober 1917

äDi9’$ te Schatzanweisunqen  sind in 10 Serien eingeteilt und ebenfalls in Stücken zu : 20 000, 10 060, 5000,. 2000, 1000, 500 200
und 100 Mark, aber mit Zinsscheinen zahlbar am 2 . Januar und 1. Juli jedes Jahres ausgefertigt. Der Zrnsenlauf beginnt am 1 Januar 1917,
der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1917 fällig. Welcher Serie d,e einzelne Schatzanwersuugangehort, ist aus chrem Tert ersichtlicht.

Die Tilgung der Schatzanweisungenerfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932. Die Auslosungen finden
im Januar jedes Jahres erstmals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf d.e Auslosung folgenden 1. Juli Die Inha¬
ber de rau sg el o st e n St ü cke können statt der Barzahlung vierernhalbprozentr .ge bis 1. Juli  1932 unkünd¬
bare Schuldverschreibungen fordern.

Der Zeichnungspreis beträgt: _ ■- . ,, , . .
für die 5°/» Ä ei chsanleihe,  wenn Stucke verlangt werden . . . - - -

z«/, t wenn eintragung in das Reichsschuldbuch mit sperre  bis zum
" " " 15. Oktober 1917 beantragt wird.
„ „ 4Vs°/» Reichsschatzanweisungen . . • . .

für je 100 Mark Nennverk unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen(vgl. Ziffer 6). _ r >r.
. 1 ■ 2... tun itcbft bald nach dem Zeichnungsschluß statt. Die bis zur Zuteilung chon bezahlten Betrage gelten als voll zugeteilt.

K Zuteilung . Besonder'- Wünsche wegen der Stückelung  sind in dem dafür vor-
aekbenen Raum auf der Vmdefseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartig ., Wunsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird■*e
QtüSn £ £ tm  SßCmittlUngLfieHen nach ihrem Ermessenv-rgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht ftat-

,000 M. . . u»d mch- - - KjÄisS L ÄT » « ÄSSWS & ' S
l^ e5mit \ u^ ecnen 3 ÄcnSein \ 9 n® vorgesehen sind, werÄn mit größtmögücher Beschleunigungf?rtiggestellt und voraussichtlich im Februar n.. I . ausgegeben

5. em. Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30 . September d. 2 . an voll bezahlen.
Zahlungen. verpflichtet : 30°/. des zugeteilten Beträges spätestens am 18. Oktober d. I .,

20°/« ., » » » 24. November d I .,

} i : ; : 6Kbmar5§r 1
Auch auf̂ die^ nen lÄ ^ l?u^a1ne]̂̂ Jbn 3:l«5Ŝ̂ Iun0lSÔ b ?r̂ ti/n i^S?^ C«ur ru!ken ^du7cĥ ^ teDaren Beträgen des Nennwerts gestattet; doch
b r a u cht die Zahlung ech geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.
b r a u cht dre Zayiu g ry fpW: » * * **>» «A -» M - fc SS « S Z \  JB 7 100" " ' ;

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der Zeichnung angemelbet rootben  ift
Die im Laufe befindlichen «nverri »«ltch- n Schatzscheine des Reichs werden — unter abzug von 5»/, Diskont vom Zahlungstage, früh j

stens aber vom 30 September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen. _ 1917 beainnt werden oon>
Da der Zinsenlauf der Reichsanleihe erst am 1. April 1917, derienige der Schatzanweisungen.am 1. Januar 191/ beginnt, werden vo

98, — Mark,

97,80 Mark.
95, — Most!.

6. Stüekzinlen

füt' dsanlS 5«/. Stückzinsen bis zum 31. März 1917 zu Gunsten des Zeichner- verrechnet,
b au dk Zahlungen für Schatzaffweisungen, die vor dem 30. Dezember 1916 erfolgen, 4V/ .» »rit * zu Gunsten- JJ

Zeichners verrechnet. Auf Zahlungen für Schatzanweisungen nach dem 31. Dezember hat der Zerchuer 4 /, • Stückzinsen vom 3 . ^
zember bis zum Zahluugstage zu entrichten.

Beispiel: Von dem in Ziffer3 genannten~
I. bei Begleichung von Reichsanleihe

j ) bitz jum
UO.Stpfcmbev

5»,0 Stückzinsen für 180Tage
—. 230»/'

95,50»,,

b) am
18. Oktober c) em2t Jtonemb«
162 Tage 126 Tage

L25'/. 1,75»/.
95,75»,, 96,25»,.
95,55»,. 96.05',.

11. bei Begleichungv. Reichsschatz an weis ungen
d) di. (um

30.Septemb*tr
e> am

18. Ott -b-r

VI ,*/. Stückzinsen für 90 Tag» 72 Tage
1,1|5•/. 0,90»,.

Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur . . . 9337“ ,i 94,10»,.

i>
24.

7. PoHzeidi*
nungen.

Tatsächlich zu zahlen (.* v . Stucke _
der Betrag also nur ' ) Schuldbucheintragung 95,30»k.
Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage, um vre |ta>oie imnzayumg wenerym u... w —» -

aus bi. »•/. R-ich-°n,. ih- entgegen.  Aul»Uf. Zeichnungenb. . . di. VoE
am LÄkllL V, .' » aberaZ  1 8“ « M « jM |M Au, bis , um 30 3t82
fen für 180 Tage , auf alle andern Vollzahlungen bis zum 18. Oktober «»ch » - »« ste »«r- diese « »a - e werten,  Zm,en ,
Tage vergütet. (Vgl. Ziffer 6 Beispiele I a und I s .)

- *4Zeldinw .wa dam' K«nt»t jfer
I verwaltet. Eine Sperr« wird durch diite niedertegunanfdit hedlngl;•. dCT Zeldiner kann
■(taten Depottthelne werden»an den 15ar!ehn*kaHen wie die Wertpapiere tetWt bettehen-

*) Die zu. eteitten SraJee werden auf Satrag der -
ber 19.7 «»llltdndlg keltenfrei aufbewahrt und vt. . -.
Oie van dem Konter für Wertpapiere ausgefertigten Oepotldielne

a feiner für die — —
i lein Depot jederzeit - a

i biz z«mv4v®“ T

Berlin,  im August 1916.

wmurJBWfSiü!

Reichsbank-Direktori»̂
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